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Der diesen Februar (2007) veröffentlichte Bericht des UN-Klimarates
zeigt wieder einmal, was mittlerweile auch die bürgerlichen Medien
und Politiker begriffen haben: Unserer Umwelt geht es miserabel,
globale Klimaveränderungen sind am eigenen Leib zu spüren und die
langfristige Perspektive ist erschreckend!

Glückl icherweise  hat  d ie  Bundeskanzler in ,  a ls  ehemal ige
Bundesumweltministerin, eine  Menge Erfahrung mit dem Schreckgespenst
des Klimawandels. Dass der massive weltweite CO2-Ausstoß überall extreme
Wetterlagen, etwa Überschwemmungen in Asien, Missernten in Afrika oder
Orkane in Europa alltäglich werden lässt, wusste man bereits 1992. Darum
hat  man  auch  im  sog.  Kyoto-Protokoll  festgelegt,  bis  2012  die
Treibhausgasemission  der  Unterzeichner  auf  das  Niveau  von  1990  zu
begrenzen. Aber nicht nur dass die USA, als weltweit größter Verursacher
des Klimawandels das Protokoll nicht einmal unterzeichnet haben, geben zu
denken. Nein, Deutschland wird, ebenso wie der Großteil der anderen EU-
Staaten,  das  selbst  vorgegebene Ziel  nicht  erreichen,  was  nicht  nur  am
Fehlen von Sanktionen gegen solche Vergehen liegt.

Die Versprechen und die Taten

Denn,  dass  Welten  zwischen  den  bloßen  Lippenbekenntnissen  zum
Umweltschutz  und  dem  tatsächlichen  Handeln  der  bürgerlichen  Politik
liegen, ist normal. So ist es auch nicht verwunderlich, dass Frau Merkel dem
Klimaschutz  auf  dem  G8-Gipfel  eine  „gewichtige  Rolle“  zuteilen  will,
gleichzeitig  aber  die  Interessen der  deutschen Autobauer  gegen jegliche
ökologische Vernunft verteidigt. So hat die deutsche Autoindustrie nicht nur
ihre  Selbstverpflichtung  zur  Herstellung  von  Autos  mit  geringerer  CO2-
Emission ignoriert, sondern gar mit Hilfe der ehemaligen Umweltministerin
Merkel  den EU-Grenzwert  auf  130 Gramm CO2 je  gefahrenen Kilometer
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erhöht.  Die  gleiche  Kluft  zwischen  Worten  und  Handeln  zeigte
Bundesumweltminister Gabriel. Er hebelte das Kyoto-Protokoll kurzerhand
für den Energie-(und Umweltverschmutzungs-) giganten RWE aus, indem er
die teuren Emissionsrechte für 18 Jahre kostenlos garantierte. Der dreisteste
Schlag  ins  Gesicht  ist  allerdings  die,  vor  allem  von  der  CDU/CSU
propagierte, sog. „saubere Alternative“: Die Kernkraft. Aber mal abgesehen
davon, dass man keine Lösung für die jahrtausendelange Lagerung von hoch
radioaktiven Material hat, sind die Folgen eines Störfalls im „alltäglichen“
Betrieb mehr als ausreichend, die Kernkraft als überholt abzuschalten.         
Der Störfall im Juli 2006 in Schweden war nur haarscharf, um genau zu sein
um  genau  7  Minuten  verhindert  worden,  bevor  der  GAU  (Größter
Anzunehmender  Unfall)  eingetreten  wäre!

Die Alternative

Als einzig wirkliche Alternative erscheint die erneuerbare Energie, die auch
brav  von Merkel&Co unterstützt  wird.  Aber  dies  geschieht  eher  um die
entsprechenden neuen deutschen Industrien zu fördern, als um die Umwelt
zu schonen. Gegen die milliardenschweren Öl-/ und Gaskonzerne reicht dies
aber bei weitem nicht!

Denn  im  jetzigen  System  ist  mit  den  umweltschädlichen,  begrenzten
Energieträgern noch eine Menge Kohle zu scheffeln. Diesen Profit wollen die
Multis sich auf keinen Fall durch die Hände gleiten lassen. Im Kapitalismus
ist  kurzfristiger  Gewinn eben wichtiger  als  langfristiges Planen,  weil  die
Wirtschaft von den Finanzmärkten – nicht von den Arbeitern  kontrolliert
wird.

Wer „grün“ sein will,        muss auch „rot“ sein!

Um  den  Planeten  vor  der  Klimakatastrophe  zu  schützen,  helfen  keine
warmen Worte beim G8 Gipfel. Um die Ausgebeuteten und Unterdrückten
weltweit vor der Umweltzerstörung zu schützen, muss der Verursacher, das
kapitalistische  System  zerschlagen  werden.  Die  weitere  Perspektive  des



Lebens auf der Erde, ist vom Aufbau einer internationalen revolutionären
Bewegung abhängig.

Für den massiven Ausbau regenerativer Energien auf dezentraler Ebene!

Für die Enteignung der großen Energiekonzerne unter Arbeiter-kontrolle!

Für eine globale sozialistische Planwirtschaft zum Schutz des Klimas und der
Ressourcen!


